
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Schlichtes Moor bei Nakensdorf

Senke/Kesselmoor/Sander

Sternberger Seengebiet

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Nordwestmecklenburg

Gemeinde / Stadt

Zurow

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V

-

Anschluß in TK

-

-

-Luftbild-Nr. 1 4 2 0 9 4 4

,max. Breite in m

,min. Breite in m

,

0 1 4 2

Länge in m
,1Größe in ha

-

X

4 0 3

1 - vollständig 2 - überwiegend 3 - zum geringen Teil

ND

NSG

NLP

GLB

LSG

FND

FnB

BR

NP

Wald-Totalreservat

FFH-Geb.

FiB

Code

%

Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

TM A

07

TM S

03

LU M

Vegetationseinheiten
Wollgras-Torfmoos-Bulte, Torfmoos-Flatterbinsen-Ried, Schnabelseggen-Torfmoos-Rasen
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

22843

Oligotroph-saures, hydrologisch intaktes und aufgewölbtes Kesselmoor des eiszeitlichen Sanders;
Naßphase führte zum großflächigen Absterben der Kiefern und Moorbirken; Moor heute bis zur Oberfläche wassergesättigt;
Der nasse Randsumpf wird durch das Torfmoos-Flatterbinsen-Ried bzw. durch den Schnabelseggen-Torfmoos-Rasen mit Schmalblättrigem 
Wollgras und Sumpfblutauge, also typisch für mesotroph-saure Standortverhältnisse, gebildet;
Das aufgewölbte Zentrum ist durch die Torfmoos-Wollgras-Bulte oligotroph-saurer Standortverhältnisse mit vereinzelten Kiefern und 
Moorbirken und das stete Auftreten der Moosbeere charakterisiert;
Unterschutzstellung als Geschützten Landschaftsbestandteil.
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Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau
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Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Eriophorum vaginatum Sphagnum fallax

Aulacomnium palustre Carex rostrata Juncus effusus Oxycoccus palustris
Polytrichum commune

Betula pubescens Dryopteris carthusiana Eriophorum angustifolium Juncus bulbosus
Molinia caerulea Pinus sylvestris Polytrichum strictum Potentilla palustris


